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Schöne Bescherung:
14 Kisten für die Tafel
„Ja, ist denn schon Weih-
nachten“, war eine der oft
gestellten Kundenfragen
im Hirsch Center in der El-
sassstraße in Aachen. Unter
dem vier Meter hohen fest-
lich geschmückten Tannen-
baum im Eingangsbereich
befanden sich 14 prallgefüll-
teWeihnachtskisten,diealle-
samt für die Aachener Tafel
gedacht sind und rasch aus-
geliefert werden. „Das sieht
ja toll aus“, schwärmt Hei-
ner Nobis von der Werbege-
meinschaftEinkaufszentrum
Hirsch Center. „Wir wollten
in Zeiten von Corona kreativ
sein. Wir haben einen guten
Weg gefunden“, sagt er. Zu-
stimmung kommt von An-
drea Ketteniß (Center Ma-
nagement) und Hardy Kick
(Werbegemeinschaft). Al-

les sei gut und positiv ver-
laufen. Ein Blick auf die 14
großen Kisten „Wir Lieben
Lebensmittel Edeka“ ver-
rät, da ist schon eine bunte
Mischung für den täglichen
Gebrauch dabei: Mehl, Zu-
cker, Nudeln, Tee, Knödel
und auch ein Fläschen ed-
lenWeines fehlt nicht. Nobis
und Ketteniß erzählen, man
habe wegen Corona eine ge-
zielteMundschutz-Maskeim
Hirsch Center kaufen kön-
nen, der Erlös sei für einen
guten Zweck bestimmt wor-
den. Ergo: 700 Euro kamen
für 14 Kisten zusammen, die
jeeinenWertvon50Euroha-
ben. Den Empfängern soll
damit ein schönes Fest er-
möglicht werden. „Da wird
gewiss Freude aufkommen“
sind sich die Gesprächs-

partner sicher. Ketteniß er-
zählt von zwei weiteren in-
teressanten Aktionen am 19.
und 30. Dezember. „It‘s Sel-
fieTime!“JungundAlthaben
die Möglichkeit, an den bei-
den Tagen in der Zeit von 11
bis17UhrandenEdeka-Kas-
sen vor zwei großen Schau-
bildern (Weihnachten und
Happy NewYear) sich zu ver-
ewigen, um ihre Lieben auf
diesemWege,wennmansich
schon nicht sehen und nicht
umarmen kann, direkt herz-
liche Glückwünsche zu den
Festtagen zukommen zu
lassen. Auf die Kleinen war-
ten an den beiden Tagen je-
weilsnetteÜberraschungen.
„Happy Selfie!“ Das seien
quasi zwei Endspurt-Akti-
onen in diesem Jahr noch,
sagt Andrea Ketteniß. (der)

Von einer gelungenen Aktion für die Aachener Tafel spre-
chen (von links) Hardy Kick, Heiner Nobis und Andrea Ket-
teniß. FOTO: GÜNTHER SANDER
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Damit es im Mai Bonbons regnen kann
Renate Watteler: Das An-
gebot an Unterhaltung ist
in den letzten Jahrzehn-
ten so vielfältig geworden,
dass ein kleines Straßenfest
kaum noch mithalten kann.
Dies muss sich wieder än-
dern und deshalb arbeiten
wir mit vereinten Kräften in
unserem Verein daran, zur
Roskirmes auch Besucher
aus ganz Aachen und Um-
gebung zu einem Besuch
aufzurufen und nach Mög-
lichkeit bestens zu unter-
halten. So bieten wir sonn-
tags seit einigen Jahren
nach dem Gottesdienst vor
dem Roskapellchen einen
Öcher-Platt-Frühschop-
pen an, der immer mehr
Anhänger findet. Nachmit-
tags streut das Engelchen
Bonbons und ab dem frü-
hen Abend treten an allen
drei Tagen bekannte Künst-
ler aus der Region auf, um
die Gäste zu unterhalten.
Ein Karussell und dem-
nächst eine alte holländi-
sche Kirmesorgel werden
aufgebaut, deren Erlös der
Besitzer einer gemeinnützi-
gen Organisation zurVerfü-
gung stellt. Ebenfalls spielt
an allen drei Tagen ein Al-
leinunterhalter gängige
Musik.

Vor welche Herausfor-
derungen hat die Coro-
na-Pandemie den Verein
gestellt?
RenateWatteler:Die Coro-
na-Pandemie hat uns zum
Glück nicht so schwer ge-
troffen, dass wir finanzielle
Not dadurch gehabt hätten.
Es war jedoch sehr schade,
dass es in diesem Jahr kein
Streuengelchen gab und wir
keine Aktivitäten wie zum
Beispiel die Roskirmes und
den Besuch von Alten- und
Seniorenheimen durch-
führen konnten. Auch die

Weihnachtsfeier für unsere
Mitglieder kann nicht statt-
finden, deshalb haben wir
Mund-Nasenschutz-Mas-
ken mit unserem Logo
anfertigen las-
sen und
jedem
Mit-

glied
zuge-
schickt. Die
Resonanz darauf war
sehr gut, jedoch sind die
Mitglieder auch froh, wenn
wir uns wieder einmal in ge-
selliger Runde treffen kön-
nen. Es ist immer schön, die

Menschen zu treffen, die
man sonst das ganze Jahr
nicht sieht. Es sind ja über-
wiegend ältere Mitglieder,

die gerne alte Zeiten
Revue pas-

sieren
las-

sen
und froh

sind unter Freun-
den und ehemaligen „Ro-
sianern“ zu sein.

Inwiefern arbeiten Sie mit
anderen Akteuren in der

Stadt oder in der Region
zusammen?
Renate Watteler: Wir sind
sehr mit anderen Verei-
nen verbunden, wie zum
Beispiel den „frohen Jako-
binern“, da wir derselben
Pfarrgemeinde angehören,
oder dem Öcher-Platt-Ver-

ein, aus dessen Rei-
hen auch unser Kir-

mes-Frühschoppen
mitgestaltet wird,
sowie dem Ver-
ein „Henger-Her-
jotts-Fott“, des-
sen Straßenfest
wir immer mit un-
serem Engelchen

besuchen und dem
Verein „TS-Kranker

Menschen e.V.“.

Warum ist ehrenamtli-
ches Engagement in einer
Stadt wichtig?
Renate Watteler: Das eh-
renamtliche Engagement
ist in einer Stadt so wichtig,
weil es sonst all diese wun-
derbaren Vereine und Tra-
ditionen nicht mehr geben
würde.

Warum engagieren Sie sich

ehrenamtlich?
RenateWatteler:Wir enga-
gieren uns ehrenamtlich,
weil wir glauben, dass der
Verein Streuengelche van
de Rues es wert ist, noch
viele Jahre aufrechterhalten
zu bleiben. Dafür setzt be-
sonders unserVorsitzender
Detlef Houben seine ganze
Energie ein und wird nicht
müde, andere zu motivie-
ren, es ihm gleichzutun.
Ich selbst bin schon als
Kind durch meine Urgroß-
oma, die direkt am Roska-
pellchen wohnte, mit dem
Verein in Verbindung ge-
kommen. In den 50er Jah-
ren waren dort noch Trüm-
mergrundstücke und es gab
Stellflächen für Raupen-
bahn, Schiffschaukel und
vieles mehr. Damals war die
Roskirmes „das Ereignis“
und jeder der Anwohner
spendete entweder Strom
für die Beleuchtung oder
unterstützte den Verein
mit einer Mitgliedschaft.
Da es diese Zeiten nicht
mehr gibt und die Mitglie-
derzahlen sehr rückläufig

waren, habe ich mich ent-
schlossen, nicht nur zah-
lendes sondern auch akti-
ves Mitglied zu werden.

Was zeichnet ein gutes Ver-
einsmitglied aus?
Renate Watteler: Jedes
Mitglied ist ein gutes Ver-
einsmitglied, weil es allein
schon durch die Zahlung
seines Mitgliedsbeitrags
die Möglichkeiten der ak-
tiven Mitglieder, Veranstal-
tungen zu organisieren und
finanzieren, unterstützt.

Was war das schönste Er-
lebnis des Vorstands im
Verein?
Renate Watteler: Das
schönste Erlebnis für un-
seren Vorsitzenden war si-
cherlich, als seine Töchter
die Auslosungen gewannen
und jeweils Streuengelchen
1992 bzw. 1995 wurden. Da
dies nie beeinflusst werden
kann, ist es reine Glückssa-
che, die richtige Pralinen-
schachtel mit dem Engel-
chen zu wählen.

Was wollten Sie schon immer
Ihren Mitgliedern sagen?
Renate Watteler: Was wir
auf diesem Weg noch ein-
mal unseren Mitgliedern
sagen möchten, ist, dass
wir froh sind, dass sie un-
serem Verein die Treue hal-
ten und sie auffordern, auch
bei Freunden undVerwand-
ten auf uns aufmerksam zu
machen. Besonders junge
Leute werden benötigt, die
irgendwann einmal in un-
sere Fußstapfen treten wol-
len und dem Verein noch
eine langeTradition sichern.

www.streuengelche.de

Fortsetzung von Seite 1 – Verein „Streuengelche van de Rues“ möchte auch die Jugend an die lange Tradition binden

Möchten Sie Ihren Ver-
ein oder einen Verband in
der „Zeitung am Sonntag“
vorstellen? Schreiben Sie
uns gerne eine Mail an:
redaktion-aachen@
mail.supersonntag.de

Schreiben Sie uns

EHRENAMT

„Wowerfen dir die Engelchen, die Bonbons in den Schoß? Das gibt es nur in Aachen auf
der Rues!“ – lautet ein Öcher Lied in Hochdeutsch übersetzt. Ja, das gibt es eben nur wäh-
rend der Roskirmes.

Der Verein (hier eine Aufnahme aus dem Jahr 2019) kümmert sich um den Erhalt des
Brauchtums. FOTOS: VEREIN „STREUNENGELCHE VANDE RUES“

19.12.

30.12.

Selfie-Aktion
Weihnachten

Selfie-Aktion
Silvester

DAS HIRSCHCENTER
WÜNSCHT EINE SCHÖNE

WEIHNACHTSZEIT!
Tolle Aktionen für unsere kleinen und großen Besucher,

jeweils von 11.00 bis 17.00 Uhr.

Die einfache Art, clever einzukaufen.

Alle Infos finden Sie auf
www.hirschcenteraachen.de

HIRSCH CENTER AKTUELL
Anzeigensonderveröffentlichung


